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Inhalt der Stellungnahme Rückmeldung VKI

Framing der Einleitung auf Ziele der Republik Österreich wird integriert/überarbeitet werden

Zulassungsquoten emissionsfreier Fahrzeuge bei 
Ambitionsniveau berücksichtigen (z.B.):
• Öffentliche Beschaffung: generell nur noch von E-Pkw, 

Verbrenner nur mit Begründung; ab 2027 nur noch E-Pkw 

• EU CO2 Emissionsnormen für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge: 

ab 2035 de-facto nur noch emissionsfreie Neufahrzeuge

Quoten in UZ 66 sollten darüber liegen + Steigerung vorsehen 
- betreffend bestehendem Fuhrpark + Neuzulassungen 

tbd

– für bestehenden Fuhrpark große 

Herausforderung, eventuell noch 

ein Kriterium zu Neuanschaffung in 

die Richtlinie mit aufnehmen?

Im Verteilerverkehr nur emissionsfreie Fahrzeuge tbd (siehe. Folie 22 & 28)

Spritspartraining statt schriftlicher Belehrung tbd (siehe Folie 24)

Soziale Standards über gesetzlichen Bestimmungen tbd (siehe Folie 37)
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Einschränkung auf Ganzzüge erschwert die 
Verlagerung von Transporten auf die Schiene. 
Einzelwagenverkehr sollte Berücksichtigung 

finden. Streckengeschäft mit mehreren 
Haltepunkten oder ankoppeln von Containern 

an einen bereits bestehenden Zug wäre 
ebenfalls zu erwägen.

Kann ein Zug der mit Diesel 
betrieben wird auch HVO-100 

verwenden (technisch möglich?), 
wäre das eine Alternative oder 
muss es Strom (und dann UZ46 

Strom sein)?

Begriff Streckengeschäft 
ergänzen -  ermöglicht 

Zertifizierung von 
Ganzzügen und 

Einzelwagenverkehr

Zertifizierung von 
Einzelwagenverkehr 

ermöglichen aber nur 
auf elektrifizierten 

Strecken

Anforderungen 
an Strom 

beibehalten
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Reifenthematik große 
Herausforderung in der Umsetzung 

(Verfügbarkeit von Sommer-, 
Winter- & Ganzjahresreifen) & 

Nachweisführung.
Emissionsstandard 
EURO 6 auch auf 

Wasserstoff bezogen? 
Warum lärmarme 

Reifen im Fokus der 
UZ 66?

Mindestvorgaben der 
Klasse B & Klasse C für 

Winter- & Sommerreifen?

prinzipiell ja

gilt für alle 

Verbrennungsmotoren

weil ökosozial 

relevant

Wie ließe sich diese 

Herausforderung 

lösen? Auch 

Fahrzeuge > 3,5t 

mitdenken
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Soll das nur für die 
Zugmaschine, oder 
auch den Auflieger 

bzw. Anhänger gelten?

für Zugmaschinen 

(Emissionsstandard, 

Telematiksystem, Reifen) 

sowie Aufleger (Reifen)

BMIMI: Alle von 2.2.1 
betroffenen Fahrzeuge 
(unter und über 3,5t) 

anstatt EURO 6 
emissionsfrei

Reifenthematik große 
Herausforderung in Umsetzung 

& Nachweisführung.

bereits diskutiert

Welche Implikationen? ggf. 

Differenzierung bestehender 

Fuhrpark vs. Neuanschaffungen?
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Hier sollte ein Schwellenwert 
von bspw. 70% ab einer 

Fuhrparkgröße eingezogen 
werden, analog zu 2.2.1.1 (>300 

Stk.) und 2.2.1.2 (>150 Stk.).

BMIMI: Spritspartraining 
statt schriftlicher 

Belehrung

Spritspartraining + Schwellenwerte?

Nachweisführung bei 
mehreren tausend 

Fahrern sehr aufwendig.
Nachweis über 

Prozess
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Unterscheidung in </> 3,5t und 
Schwellenwerte wären nützlich.
Auslastung ändert sich über die 
Zeit - Nachweisführung v.a. bei 
Fahrzeugen < 3,5t aufwändig.

Fehlende Quote zur 
Fahrzeugauslastung 

Spritsparende Routenplanung: 
Nachweis schwierig. Oberste 

Prämisse: kosten- & zeiteffiziente 
Routenplanung. Das bedingt zwar 

kurze Wege, aber keine Planung extra 
aus diesem Gesichtspunkt heraus. Reduziert Flexibilität 

beim LZN; wie 

bestimmen?

Wie gelänge 

Nachweis? 

Über Prozess anstatt 

Dokumentation?
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BMIMI: ausschließlich 
emissionsfreie 

Fahrzeuge 
vorschreiben

HVO = 
alternative 

Energieträger im 
Sinne der RL?

E-Fahrzeuge eignen sich sehr gut im 
Verteilerverkehr. Breites Angebot an Fahrzeugen + 
attraktive Förderung. Adaptierungsvorschlag: "Im 
Verteilerverkehr müssen E-Fahrzeuge eingesetzt 
werden. Der Anteil der eingesetzten E-Fahrzeuge 

muss im Jahresdurchschnitt mindestens 50% 
betragen.“  (Stückzahl oder Kilometer)

Diskussion über Implikationen 

von 50% und 100%-Quote

Wie z.B. mit Frächtern 

verfahren, die keine Last Mile 

haben?

Wie mit HVO umgehen?

sofern Anforderung 

an EU 2018/2001 

erfüllt, laut 

aktuellem Entwurf ja



2.2.5.1 Vollständiges Outsourcing 

• dann vollinhaltliche Einhaltung von 2.2.1 bis 2.2.4 durch Frächter

2.2.5.2 Teilweises Outsourcing

• Info zum Outsourcing-Anteil

• < 25% Outsourcing – dann nur Einhaltung von 2.2.3 Optimierungs-

/Effizienzmaßnahmen - >25% Outsourcing: siehe 2.2.5.1)

• Bei Neuausschreibungen: Berücksichtigung der Anforderungen an Fuhrpark, 

LenkerInnen-Schulungen und Optimierungs-/Effizienzmaßnahmen



Ergänzung um 
Kilometer, da dies auch 

Grundlage der 
Beauftragung sein kann

Eine Differenzierung wäre 
sinnvoll. 30% für die letzte 

Meile erscheint passend bzw. 
60% für Transportlogistik.

Frächterlandschaft sehr unterschiedlich. 
Je abzufragen, welche Fuhrparkgrößen 

hinter dem jeweiligen 
Frachtunternehmen stehen ist 

aufwändig. Nur große Unternehmen 
verfügen über technische und finanzielle 

Mittel, um Anforderungen zu erfüllen

Missverständnis?

Berücksichtigung bei 
Neuausschreibung als 

optionales Qualitätskriterium

Fokus auf 

„Integration in 

Ausschreibung“ 

/ Wording 

adaptieren
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Einführung eines 
Größenkriteriums: z.B. ab 100 

Gebäude, in denen Güter 
umgeschlagen werden, müssen 

zumindest jene Gebäude, in 
denen 50% aller Güter 

umgeschlagen werden, zwei 
der Kriterien erfüllen.

Externe Zertifizierung des 
Managementsystems nötig?

Anwendungsbereich des 
Managementsystems = 

Gebäude oder Unternehmen?

keine externe Zertifizierung; 

Managementsystem, das 

Gebäudeebene umfasst
sinnvoller Vorschlag

Bestehende Mietgebäude 
könnten z.B. ÖGNI, 

Heizungsänderung Sanierung, 
Dach-/Fassadenbegrünung, PV 

nicht erfüllen.

in diesem Fall ist 

Kriterium für das 

Gebäude nicht 

relevant - sofern 

Verbesserung 

versucht wurde
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Vorgabe von geringer Relevanz; die 
hier aufgelisteten Anforderungen 
richten sich an den Abpacker der 

Waren und nicht an den 
Transporteur; daher könnte dieses 

Kriterium auch entfallen.
Die Bestimmungen der 

Verpackungsverordnung sollten 
zur Verbesserung von Leerraum, 
... genügen, vor allem da die EU-
PPWR viele Regelungen bereits 

abhandelt.

Bis zu der genannten Einführung 
der PPWR-Regelung (konkret 50% 

Leerraum) in 2030 sind bereits 
1,5 Revisionszyklen des UZ66 

vergangen. Ein vorreiten vor der 
gesetzlichen Verpflichtung ist im 

Sinne des Umweltzeichens.

für z.B. Lieferant von 

Biokisten wäre es 

durchaus relevantes 

Kriterium

Vorschlag: Kriterium 

belassen wie es ist + 

Verweis auf 

Mehrwegeinsatz?

Alternativvorschlag?
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Im Sinne des Gleichklangs 
mit anderen UZ Richtlinien, 

sollte Einheitlichkeit 
angestrebt werden. Verweis 
auf Vorgaben der RL UZ 200

Streichung von 3.1 & 3.2 – stattdessen:
• Kollektivvertragsbindung und gleiche 

Behandlung von externem oder 

dienstnehmerähnlichem Personal, 

insbesondere hinsichtlich Entgelt, 

Entgeltfortzahlung & 

Arbeitnehmer:innenschutz-Bestimmungen 

(insbes. Arbeitszeit, Arbeitsruhe)

• Gewährleistung der betrieblichen 

Mitbestimmung

guter Gedanke, aber 

nicht 1:1 umlegbar 

(Sinnhaftigkeit) Akzeptanz des 

Vorschlags? 

Implikationen? 

Ausformulierung?
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Verweis auf die 
Größenklassen 

gemäß § 221 UGB 
anstatt WKO zur 
Definition von 

Großunternehmen

Ergänzung in 3.3:
• Beschäftigung von benachteiligten Personengruppen 

(Arbeitnehmer:innen 50+, Langzeitarbeitslose, Jugendliche etc.).
• Erhöhung & Förderung der Beschäftigungsdauer im Betrieb (zur 

Zurückdrängung prekärer Arbeitsverhältnisse, wie z.B. Leiharbeit).
• Verantwortungsvolle Personalstrategie (Fortbildungs- und 

Umschulungsmöglichkeiten, Dienstkontinuität etc.).
• Qualitätsgesicherte Lehrausbildung, Lehrausbildungsquoten

• Maßnahmen zur Geschlechtergleichstellung und 
Nichtdiskriminierung (Vereinbarkeit Berufs- & Privatleben, 

Gleichbehandlung)
• Förderung der österreichischen (europäischen) Wertschöpfung in 

der Einkaufsstrategie – etwa von Komponenten.
• Einschränkung und Kontrolle von Subvergaben

• Forderung nach 90% unbefristeten Dienstverhältnissen zur 
Verhinderung von Leiharbeit

sinnvoller 

Vorschlag

Akzeptanz des Vorschlags?

Implikationen? 

Ausformulierung?
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Diese Anforderung wirkt sehr 
einschränkend und ist nur eine 

bedingte Erleichterung, wenn UZ 
46 Strom nicht verfügbar ist. bzw. 
wirtschaftlich nicht darstellbar.

Viele größere Stromanbieter 
handeln bzw. bieten auch 
CO2-behafteten Strom an. 

Ist das automatisch ein 
Ausschlusskriterium?

dem aktuellen 

Vorschlag zufolge: ja

Wirtschaftlichkeit wird in Kriterien 

aktuell nicht berücksichtigt – 

Verfügbarkeit und Einfluss des LZN 

hingegen sehr wohl
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